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 Transferaufwendungen 

Erhöhung der institutionellen Förderung - Präventionsarbeit in der Frauenberatungsstelle 
"Häusliche Gewalt" 

Der Verein zum Schutz misshandelter Frauen und deren Kinder e. V. beantragt eine Erhöhung des Zuschus-

ses um 45.000 Euro jährlich. 

Die SPD, die Grünen, die KULT-Gemeinderatsfraktion und die Linke beantragen dieselbe Summe. 

Die CDU-Gemeinderatsfraktion beantragt eine Erhöhung des Zuschusses von 19.000 Euro jährlich. 

Der Verein zum Schutz misshandelter Frauen und deren Kinder e. V. hat mit diesem Angebot eine wichtige 

Aufgabe für die Stadt Karlsruhe übernommen. In den letzten Jahren sind die Beratungszahlen deutlich 

gestiegen und der Bedarf an Präventionsangeboten nimmt zu. 

Trotz der fachlich positiven Bewertung des Antragbegehrens hält die Verwaltung die im Haushaltsplan 

vorgesehenen Mittel im Sinne einer grundsätzlichen sozialen Versorgung für ausreichend. 

Da es sich zudem um dauerhaft wiederkehrende zusätzliche Aufwendungen handelt, empfiehlt die Verwal-

tung im Hinblick auf die mittelfristige Finanzplanung ab 2021 ff., den Antrag abzulehnen. 



CDU Gemeinderatsfraktion, Hebelstraße 13, 76133 Karlsruhe 

Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Frank Mentrup 
76124 Karlsruhe 

08.10.2018 

DOPPELHAUSHALT 2019/2020 

Antrag zum Thema

Erhöhung der institutionellen Förderung - Präventionsarbeit in der Frauenberatungsstelle "Häusli-
che Gewalt" 

 Zuordnung im Haushaltsplan
Seite im HH-Plan Teilhaushalt 

 258  5000

Ergebnishaushalt: Produktbereich | Produktgruppe | Schlüsselposition 

 3160-500

Finanzhaushalt: Investive Maßnahme 

 

 Änderungen und neue Mittelanmeldungen
Art 2019 2020 2021 2022 2023 

Stellenschaffung/-reduzierung 

Erhöhung/Reduzierung Erträge, Aufwendungen, Ein- oder Auszahlungen 

Transferaufwendungen 19.000 19.000 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

Sperrvermerk 

Verpflichtungsermächtigung 

 davon zahlungswirksam in

Sonstige Änderungen 

Konzeption, Ziele, Maßnahmen, Kennzahlen 

Julia.Reidl
Textfeld
12301



DOPPELHAUSHALT 2019/2020 
Erhöhung der institutionellen Förderung - Präventionsarbeit in der Frauenberatungs-
stelle "Häusliche Gewalt" 

Seite - 2 

 Weitere Angaben
bei Leistungen an Zuschussempfänger 

 
Verein zum Schutz misshandelter Frauen und deren Kinder e.V. 
Kriegsstraße 148 
76133 Karlsruhe 

 Sachverhalt | Begründung

Der Verein ist Träger der Frauenberatungsstelle "Häusliche Gewalt" in der Kriegsstraße. Die Frauenbera-
tungsstelle nimmt Aufgaben wahr, die nach der Ratifizierung der Istanbul-Konvention den staatlichen Orga-
nisationen obliegen und damit Pflichtaufgaben der Stadt Karlsruhe sind.  

Die Präventionsarbeit ist eine wesentliche Forderung der Istanbul-Konvention. Aus diesem Grund will und 
muss der Verein die Präventionsarbeit erweitern.  

Hinzu kommt ein starker Anstieg der Nachfrage des Beratungsangebotes, die bei dem heute bereitgestellten 
Angebot allerdings nicht mehr zu decken ist. Auch sind die Personal- und Sachkosten gestiegen. 

Aufgrund der wichtigen Arbeit der Frauenberatungsstelle beantragt die CDU-Fraktion eine Erhöhung der 
institutionellen Förderung um den oben genannten Betrag. 

Unterzeichnet von: 

Tilman Pfannkuch und CDU-Fraktion 



Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Frank Mentrup 
76124 Karlsruhe 

05.10.2018 

DOPPELHAUSHALT 2019/2020 

Antrag zum Thema

Interfraktionell: Erhöhung des jährlichen Zuschusses für Präventionsarbeit in der Frauenberatungs-
stelle "Häusliche Gewalt" 

 Zuordnung im Haushaltsplan
Seite im HH-Plan Teilhaushalt 

 270  5000

Ergebnishaushalt: Produktbereich | Produktgruppe | Schlüsselposition 

 3630

Finanzhaushalt: Investive Maßnahme 

 

 Änderungen und neue Mittelanmeldungen
Art 2019 2020 2021 2022 2023 

Stellenschaffung/-reduzierung 

Erhöhung/Reduzierung Erträge, Aufwendungen, Ein- oder Auszahlungen 

Transferaufwendungen 45.000 45.000 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

Sperrvermerk 

Verpflichtungsermächtigung 

 davon zahlungswirksam in

Sonstige Änderungen 

Konzeption, Ziele, Maßnahmen, Kennzahlen 

s. Hinweis - F1-Taste !

Julia.Reidl
Textfeld
12302



DOPPELHAUSHALT 2019/2020 
Interfraktionell: Erhöhung des jährlichen Zuschusses für Präventionsarbeit in der 
Frauenberatungsstelle "Häusliche Gewalt" 
 

Seite - 2 

 Weitere Angaben 
bei Leistungen an Zuschussempfänger  

  Verein zum Schutz misshandelter Frauen und Kinder e.V. 

 Sachverhalt | Begründung 
 
 
Die Frauenberatungsstelle "Häusliche Gewalt" nimmt Aufgaben wahr, die nach der Ratifizierung der Istan-
bul-Konventionen den staatlichen Organisationen obliegt und damit Pflichtaufgabe der Stadt Karlsruhe sind. 
Die Beratungszahlen steigen konstant und damit auch die Belastung für das Personal. Um das Unterstüt-
zungsangebot weiterhin hoch halten zu können, bedarf die Frauenberatungsstelle einer Aufstockung des 
jährlichen Zuschusses auf 125.540,34 € p.a. 
 
Weitere Begründung erfolgt mündlich. 
 
Unterzeichnet von: 
Parsa Marvi und SPD-Fraktion 
Dr. Ute Leidig, Johannes Honné und GRÜNE-Fraktion 
Erik Wohlfeil und KULT-Fraktion 



Die Linke, Hebelstraße 13, 76133 Karlsruhe 

Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Frank Mentrup 
76124 Karlsruhe 

04.10.2018 

DOPPELHAUSHALT 2019/2020 

Antrag zum Thema

Verein zum Schutz misshandelter Frauen - Erhöhung des Personal- und Sachkostenzuschusses we-
gen gestiegener Beratungsfälle  

 Zuordnung im Haushaltsplan
Seite im HH-Plan Teilhaushalt 

 258  5000

Ergebnishaushalt: Produktbereich | Produktgruppe | Schlüsselposition 

 3160-500

Finanzhaushalt: Investive Maßnahme 

 

 Änderungen und neue Mittelanmeldungen
Art 2019 2020 2021 2022 2023 

 Stellenschaffung/-reduzierung 

 Erhöhung/Reduzierung Erträge, Aufwendungen, Ein- oder Auszahlungen 

Transferaufwendungen 45.000 45.000 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

 Sperrvermerk 

 Verpflichtungsermächtigung 

 davon zahlungswirksam in

Sonstige Änderungen 

 Konzeption, Ziele, Maßnahmen, Kennzahlen 

s. Hinweis - F1-Taste !

Julia.Reidl
Textfeld
12303



DOPPELHAUSHALT 2019/2020 
Verein zum Schutz misshandelter Frauen - Erhöhung des Personal- und Sachkosten-
zuschusses wegen gestiegener Beratungsfälle  

Seite - 2 

 Weitere Angaben
bei Leistungen an Zuschussempfänger 

 Verein zum Schutz misshandelter Frauen und deren Kinder

 Sachverhalt | Begründung
Wir unterstützen den Antrag des Vereins zum Schutz misshandelter Frauen und deren Kindern auf Erhöhung 
des Betriebskostenzuschusses wegen gestiegener Anzahl von Beratungsfällen und zur Unterstützung der 
Präventionsarbeit.  

Wir beantragen dementsprechend die Einstellung von 45.000 EURO pro Jahr. 

Unterzeichnet von: 

Niko Fostiropoulos       Sabine Zürn 



Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Frank Mentrup 
76124 Karlsruhe 

09.10.2018 

DOPPELHAUSHALT 2019/2020 

Antrag zum Thema

Zuschuss für Präventionsarbeit in der Frauenbeauftragenstelle "Häusliche Gewalt" 
Verein zum Schutz misshandelter Frauen und deren Kinder e. V. 

 Zuordnung im Haushaltsplan
Seite im HH-Plan Teilhaushalt 

 257  5000

Ergebnishaushalt: Produktbereich | Produktgruppe | Schlüsselposition 

 31 | 3160-500 | 1.500.31.60.01.01

Finanzhaushalt: Investive Maßnahme 



 Änderungen und neue Mittelanmeldungen
Art 2019 2020 2021 2022 2023 

Stellenschaffung/-reduzierung 

Erhöhung/Reduzierung Erträge, Aufwendungen, Ein- oder Auszahlungen 

Transferaufwendungen 45.000 45.000 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

Bitte aus Liste auswählen 

Sperrvermerk 

Verpflichtungsermächtigung 

 davon zahlungswirksam in

Sonstige Änderungen 

Konzeption, Ziele, Maßnahmen, Kennzahlen 

Julia.Reidl
Textfeld
12304



DOPPELHAUSHALT 2019/2020 
Zuschuss für Präventionsarbeit in der Frauenbeauftragenstelle "Häusliche Gewalt" 
Verein zum Schutz misshandelter Frauen und deren Kinder e. V. 

Seite - 2 

 Weitere Angaben

bei Leistungen an Zuschussempfänger 

 Verein zum Schutz misshandelter Frauen und deren Kinder e. V.

 Sachverhalt | Begründung

s. Anlage

Unterzeichnet von: 



Verein zum Schutz misshandelter Frauen und deren Kinder e. V. 

Kriegsstraße 148, 76133 Karlsruhe 

Verein zum Scnutz misshandelter Frauen und deren Km<Jer 

Kneqsstr: 148 76133 Kprtsrvhe 

Karlsruhe 
An die Fraktionen det Sta� 

�
Herrn Oberbürgermeist� 
Dr. Frank Mentrup <,F · ,n nahme 
Frau Annette Niesyto � .,, n·ut / Rüc.Ksprache 
Gleichstellungsbeauftrage 
Herrn Bürgermeister Martin L�nz .'urde

Verein zum Schutz
misshandelter Frauen und deren

Kinder e.V.
Ansprechpartnerin Ulrike Stihler

Tel.: 0721 / 86005775
info@frauenberatungsstelle

karlsruhe.de

19. September 2018

Zuschuss für Präventionsarbeit in der der Frauenberatungsstelle „Häusliche Gewalt" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

unser Verein ist Träger der Frauenberatungsstelle "Häusliche Gewalt" in der Kriegsstraße. 

Unsere Frauenberatungsstelle nimmt Aufgaben wahr, die nach der Ratifizierung der 
lnstanbul-Konvention den staatlichen Organisationen obliegt und damit Pflichtaufgabe der
Stadt Karlsruhe sind. Dies und die Information darüber, dass Präventionsarbeit ein 
wesentlicher Baustein bei der Umsetzung ist, haben wir auf der 25. Bundeskonferenz der
kommunalen Frauen- und Gleichstellungsberauftragten erfahren. Es gibt bereits einen 
Zeitplan, 2016 bis 2020 für die Schaffung von Strukturen, 2020 wird die erste Evaluation 
auch in der Zivilbevölkerung sein, hinsichtlich der Umsetzung der Konvention. 
Aus diesem Grund wollen und müssen wir unsere Präventionsarbeit erweitern. 

Zudem sind seit Anfang 2018 die Beratungszahlen gegenüber den Vorjahren massiv 
angestiegen. Waren es zuletzt in den gesamten Jahren zwischen 700 und 800 Beratungen
sind es bereits heute, Mitte September 652 Beratungen. Wir erwarten einen weiteren 
Anstieg. Der effektive Zugang zu Unterstützungsangeboten, wie ihn die Istanbul-Konvention
vorsieht, ist bei einem weiteren Anstieg von uns nicht mehr zu gewährleisten. 

Unsere Mitarbeiterinnen sind bereits heute hoher psychischer Belastung durch 
Überarbeitung und Personalmangel ausgesetzt. Für Netzwerkarbeit/runde Tische bleibt 
immer weniger Zeit, dabei spielt die Vernetzung unter den Beratungsstellen/Behörden eine
zentrale Rolle im Hilfesystem. 

Die Personal- und Sachkosten für die Beratungsstelle steigen. Stadt Karlsruhe Eing.: 2 5. SEP. 2018
Dezernat4 

Für die Arbeit in der Frauenberatungsstelle erhalten wir einen jährlich
Betriebskostenzuschuss in Höhe von 80.540,35 €. 

�

l �ER PARITÄTISCHE � 
  







Verein zum Schutz misshandelter Frauen und deren Kinder e. V. 

Knegsstraße 148. 76133 Karlsruhe 

20. September 2018

Insgesamt hat hiermit unser Verein 3 Anträge eingereicht: 

Ein Antrag auf Erhöhung des Zuschusses 

Einen Antrag auf Erhöhung des Zuschusses 

Einen Antrag auf Erhöhung des Zuschusses 

Personal- und Sachkosten um 45.000,00 € 

Unsere Finanzierung sieht derzeit so aus: 

Personal- und Sachkosten 
Migrantinnenberatung 
das Kinderprojekt 
Verwaltungstätigkeit 

Gesamt 

Kinderprojekt 

Clearingstelle 

57.604,11 € 
3.904,04 € 
6.344,07 € 

12.688.13 € 

80.540,35€ 

um 18.656,00 € 

um 8.288,00 € 

Die Clearingstelle hat einen eigenen Finanzierungstitel und ist nicht hierin enthalten. 
Für sie erhalten wir: 

Clearingstelle 11.712.12€ 

1-'oeR PARITÄTISCHE 
� �NSER SPITZENVERBAt 




